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Nro. Donnerstag , den 28 . Juli Z87 N

Amtliche Dekanntmachnngen.

Calw  An die Ortsvorfieher.

Dieselben werden aufgefordert , die Verzeichnisse , über die durch die -.letzte Pserdeaufnahme entstandenen Kosten umgehend einrusenden.

Denkst . Juli 1870 .
K. Oberamt . Thym.

Calw.  An die Ortsvorsteher

Nachdem bei den gegenwärtigen Zeitverhältnissen die Eisenbahnbauarbeiten allmählich eingestellt werden , werden die betreffenden

Ortsvorstchcr angewiesen , dafür zu sorgen , daß die außerhalb der geschlossenen Ortschaften an den Bahnlinie !, befindlichen , wesentlich mit

Rücksicht ans die Arbeiter und nur für die Dauer des Bauens concessionirten Wirthschaflen mit dem Anfhören der Arbeiten sofort geschlos¬

sen werden.
Den 22 . Juli 1870 .

K. Oberamt. Thh m.

Unter dem Zusammentritt von Männern aus verschiedenen Ständen von hier und aus - !

lviirts hat sich heute ein

Calw.

VorfÄhTLMgsbefehL.
Dem Unterzeichneten ist vorzuführm auf

Grund der CH. 1 und 3 des Art . 85 der

Str .-P .-O . der dahier wegen Unterschlagung

u. a . V . in Untersuchung stehende SecibentBeziMWWMgkeits-Verein
mit der Aufgabe constitnirt , denjenigen Familien , deren Hausväter ins Feld gezogen sind,,,

durch Gewährung von Unterstützungen ergänzend unte .' die Arme zu greifen , für die durch , mach von hier,

den Krieg brodlos gewordenen Arbeiter , zunächst durch die Ermittlung von Verdienst , Sorge

zu tragen , die kämpfenden Truppen mit Allem , was ihren Dienst und ihre Enk .-ehrnngen er¬

leichtern kann , zu unterstützen , und für die verwundeten und kranken Krieger die erforderlichen

Verpfleguugsmittel zu beschaffen.
Der,Verem wird vertreten durch einen Ausschuß mit . cholgenden Mitgliedern : Dr . C.

Schüz , Vorstand ; Julius Stalin , Stellvertreter ; Silberarbeittr Harr , Rechner ; Rechts - .

<mwalttSchwarzmann , Schriftführer ; Cr W . He iler,  Äausmaim ; Pfarrer Deckin - !gegen den 45 Jahre alten Maurer und En

ger in Stammheim ; Pfarrer Hochstetter in Mthengstctt . <zn jeder Gemeinde des Bezirk -.: -Fhbahnarbeiter Acgidio Evangelista  R

wird ein Lokalverein aebildet . dessen Oraan das - aekneinsckastliche Amt ist . isti von Boraoiorts . B .-r Mantua

Den 1ö . Juli 1870.

Das Köu . Oberamtsgericht,
'eck , Untersuchungsrichter.

A . Oberonits -zericht Echlw.

'kZtöEbrüef

!sti von Borgosorts , Bez,
Diebstahls.

Den 25 . Juli 1870.

o-
wcgen

wird ein Lokalverein gebildet , dessen Organ das - gemeinschaftliche Amt ist.

Indem wir unsere Mitbürger von Stadt .und Land hieraus aufmerksam machen und

ihre Opfenvilligkeit für den von uns verfolgten Zweck in Anspruch nehmen , stellen wir mit

dem Bewerten , daß auch die kleinste Gäbe willkommen ist , die Bitte , die dem Vereine vom

Lande zugedachtcn Gaben dem Herrn Pfarrer od-r Schultheißen des Orts :, die Beiträge von

der Stadt aber unmittelbar unserem Rechner , Herrn Silberar -beiter Harr übermitteln zu wol - ,

leie. Dabei möchten wir im Interesse der Förderung unserer Lache diejenigen , welche zum ! .

Einsammeln bereit wären , ersuchen, sich beim Vorstände ö-deVNechner anzumeldcn . Auch dürste Am . . . . .^ . ^

es zweckmäßig sein , wenn sich einzelne , Kreise, welche unter sich sammeln . - bilden würden , wie Glasb . rg , Revier " Hirschau ' ' in einer Mücke

wir z. B . der Jugend die Bildung von Nreuzervereimn empfehle » möchten . ^ j von 8 — 9 Moraen ein Waldb, - - " -

Was die Beiträge von Lebensmitteln , Kleidungsstücken, ^Bandmatcrial u s. w . betrifft,

deren Anfertigung und Sammlung sich .der schon bestehende Sanitätovcrcin zur Ausgabe ge¬

stellt hat , so werden wir hierüber nach vorhergegangencr Uebereintunst mic diesem Vereine,

mit dem ,wir in engere . Verbindung treten wolle », in Bälde weitere Mittheilungen machen.

Damit legen wir jedem Meiischenfreunde dir Unterstützung unserer guten Sache dringend

ans Herz!
Calw , 25 . Juli 1870.

Gemeinschaftliches Oberamt.

. Lcchler. Thym.

Der Ausschuß:

Deckinger . Heiler . Harr.

Hochstetter . Schüz . Schwarzmann.
Stalin.

leck,  Untersuchungsrichter.

5t. ObcramtSgericht Calw.

Anzeige.
April d. I . ist im Staatswald

evier Hirschau , in einer Fläche

Morgen ein Waldbraud ansgebro-

altiingsblattö .)

- Bekanntmachung.'n» Postsachc».
lBou heute an werden zur Bequemlichkeit des correspondirenden Publikums zwei weitere

Briefladcn , im Ganzen also vier , in hiesiger Stadt ausgestellt , und zwar:

1) am Rathhauö,
2 ) am Hanse , des Kaufmanns Sch um in , Vorstadt,

3 ) am Hause des Bierbrauers Haydt,  untere Brücke , , :

4 ) am Kanfhause , wie bisher.

Gleichzeitig sind die Leerungszeiten der 4 Stadtbrieflndcn neu regulrrt worden auf:

T3Z VM . 113/4  VM . 3 -/2 NM . 5 ^ Abds . 10 Abds.

Außerdem wird die Brieflade am Postgcbände 15 Minuten je vor Abgang eines Post - :

Wagens geleert werden.

...ü Calw , 27 . Juli 1870 .
i

. -
. K . Postamt.

chen. Da nun hier starker Verdacht der

Brauchst,st .mg vorliegt , so wird Jedermann,

der zur Ermittlung des Thäters Sachdienliches

mitthstlcn könnte , aufgefordert , dieß dem

Unterzeichneten unvcrweilt anzuzcigcn.
Den 25 . Juli 1870.

Beck , Untersuchungsrichter.

, Calw.

! Das Gesetz,
! betreffend die miliiärische Einquartierung und

!ähnliche Leistungen bei Truppendurchinärschen,

i vom 18 . Juni 18 ^ 4 , sowie die Berordmmg

j über die Vergütungstaxen,
bestimmt unter Anderem Folgendes:

Art . 12.

Wenn die Mannschaft zu verpflegen ist,

so hat dieselbe einschließlich aller Unteroffiziere

anzusprcchen:
als Mittagessen : Suppe , Gemüse , ein hal¬

bes Pfund Fleisch ( tvh gewogen ) , ein hal¬

bes Pfund Brod und nach der Wahl des

' Qnartierträgers Schoppen Branntwein,

oder einen Schoppen Wein oder zwei

Schoppen Bier oder zwei Schoppen Obst¬

most;



als Abendessen : Luppe , Gemüse und ein
halbes Pfund Brod;
als Morgenesseu : Suppe und ein Pfund
Grod.

Die volle Tagcsverköftigung besteht aus
dem Mittag - und Abendessen des einen und
dem Morgenessen des darauffolgenden ! Tages.
Wenn ans dienstlichen Gründen die Mann¬
schaft an der Stelle des Mittag - und Abend¬
essens nur Ein Essen cinnchmen kann , so ist
dem für das Mittagessen Vorgeschrirbeuen
ein weiteres halbes Pfund Brod beizulegen.

Art . 13.
Offiziere und Mililärbeamte mit Ofsi-

ziersraug werden in der Regel nur auf Dach
und Fach cmqnarticit , und haben selbst für
ihre Verpflegung ;u sorgen.

In Orten jedoch, in welchen die Selbst-
Verpflegung nicht thuulich ist , haben die Quar¬
tiertrüger auch die Belästigung der Offiziere
und Militarbeamten zu übernehmen , und in
diesem Falle denselben abznreichen:

ein Mittagessen mit Suppe , Ochsen -, oder
in dessen Ermanglung Rindfleisch und Zn-
gehör , Gemüse und Beilage nebst einem
Schoppen Wein;

ein Abendessen mit Suppe , Braten und
einem Schoppen Wein;

ein Frühstück mit Kaffee und Brod.
Art . 14.

Mi der Einquartierung wird in Beziehung
auf die MaunschaftSvcrtheilung

1) ein Unteroffizier für zwei Mann,
2) ein Offizier bis zum Hanptmann ein¬

schließlich für drei Mann,
3 ) ein Major , Obcrstlientenant und Oberst

für vier Mann,
4 ) ein Generalmajor , ein Generallientenant

oder höherer Offizier für sechs Mann,
cinMilitärbeamter aber nach seinemRange

berechnet.
Jeder mit einem Offizier eiiiqnartierie

Diener wird für einen weiteren Mann ge¬
zählt.

Art . 15.
Im Dienste erkrankte Militärpersonen sind

in den Miiitärheilanstalten unterzubringen,
oder , soweit dieß nicht möglich ist , in die
nächstgelegene bürgerliche Heilanstalt anfni-
nehmen.

Nur wenn auch diese Unterbringung als
nicht thunlich sich darstellt , kann ihre Verpfle¬
gung in Privatwohnnngen angcsprochen wer¬
den.

Art . 33.
Zur Quartierleistung für K. Truppen

und deren Verpflegung , sowie zur Unterbrin¬
gung der Militärpferde ist jeder Inhaber von
hiezu geeigneten Räumlichkeiten verpflichtet,
mögen diese ihm oder Anderen eigenthnmlich
zustcheu.

Ortsabwcsenheit des Gebäudnnhaber « !
begründet keine Befreiung.

Art . 35.
Die Zntheilung an die einzelnen Pflichti¬

gen findet nach Maßgabe der Größe und Be¬
schaffenheit der zur Verfügung stehenden
Räume , sowie der Vermögens - und häuslichen
Verhältnisse des Einzelnen statt.

Diejenigen , in deren Wohnung gefährlich
Kranke , Wöchnerinnen oder Leichen sich be¬
finden , sind während der Dauer dieses Ver¬
hältnisses von der Einquartierung frei zu
lassen.

Art . 36.
Dem Pflichtigen ist unbenommen , die ihm

zugetheilten Militärpersonen und Pferde ei¬
nem ' andern Ortseinwohner in Quartier und

s> 1— 0 -4 '-> — -

Verpflegung zu übergeben ; er ist jedoch ver¬
pflichtet , vor Austheilung der Einquartierung
der örtlichen EinqnartiernngSkommission hie¬
von Anzeige zu machen , welche eine solche
Stellvertretung nicht zu gestatten hat , wenn
sie die vorgeschlagenen Stellvertreter zur Er¬
füllung der übernommenen Verpflichtungen
nicht für geeignet erkennt.

Art . 37.
Für die übrigen Bedürfnisse der Truppen

haben die Gemeinden zunächst ihre eigenen
entbehrlichen Räumlichkeiten und Vorräthe zu
verwenden , aber möglichst ans den Weg der
Veeakkordirung Bedacht zu nehmen.

Wenn und soweit sich solches nicht aus-
führen läßt , können hicfür die Räumlichkeiten,
Thierc , Vorräthe und Dienste der Einzelnen
in Anspruch genommen werden , jedoch unter
gebührender Berücksichtigung der eigenen Be¬
dürfnisse und sonstigen Verhältnisse des Ein¬
zelnen.

Die Vcrgütnngstaxen für die militärischen
Quartier -, 'Vorspann - undBotenleistnngen sind
nach denMinisterialverfügungen derzeit folmndc:

I. Bei militärischer Einquartierung:
Für Dach und Fach:

1) für Offiziere , einschließlich der Porte e-
pöekadetten und für Militärbeamte mit
Offizicrsrang für ein Zimmer 24 kr.;
mW wenn mehrere derselben wegen Man¬
gels an anderweitigem Raum in Einem
Zimmer nntergcbracht werden müssen,
für jeden Einzelnen 12 kr. täglich;

2 ) für die Mannschaft vom ersten Unter¬
offizier abwärts für jeden Mann

4 kr. täglich;
3) in den Wint rmonatcn ( 1. November

bis 31 . Mürz ) wird diesen Vergütun¬
gen mit Rücksicht auf die nöthige Hei¬
zung je ein Vierthcil pro Mann und
Tag zugeschlagen : das Gleiche gilt , wenn
der Quartierträger auch die in Art . 11
des Gesetzes bezcichneten weiteren Lei¬
stungen für die Mannschaft zu über-
n-hmen hat;

4 ) für Reit - und Zugpferde sammt der
erforderlichen Streu für jedes Pferd

2 kr. tägl . ;
6 . Für Verpflegung:

1) für einen commcmdirenden General
2 fl. täglich

(Frühstück 12 kr., Miltagessen 1 fl.
12 kr., Abendessen 36 kr.) ;

2 ) für einen General 1 fl . 30 kr. tägl .,
(Frühstück 9 kr., Mittagessen 54 kr.,
Abendessen 27 kr.) ;

3 ) für einen Stabsoffizier oder Militär-
beamten dieses Grades I fl . 12 kr. tägl .,
(Frühstück 7 kr. , Mittagessen 45 kr.,
Abendessen 20 kr.

4 ) für einen Snbalternosfizier einschließlich
der Portepvekadetten oder für einen Mi-
litärbeamtcn dieses Grades 1 fl . tägl . ;
(Frühstück 6 kr., Mittagessen 36 kr.,
Abendessen 18 kr.) ;

5 ) sür die Mannschaft vom ersten Unter-
Offizier abwärts 27 kr. täglich
(Frühstück 5 kr., Mittagessen 14 kr.,
Abendessen 8 kr .) ;
für ein verstärktes , das Mittag - und
Abendessen zusammenfassendes Essen

20 kr. täglich;
6 ) sür Krankrnverpflegung : I

a ) von Offizieren , einschließlich der Portecpec-
kadetten und von Militärbeamten mit Ofsi-

ziersrang:
bei Verpflegung in bürgerlichen Heilan¬

stalten 6 kr.,

bei Verpfl -gung in Privalhänsein 12 kr.
ans den Tag als Zulage zu den vorstehenden
Bergntnngssützen;

d ) der Mannschaft vom ersten
Unteroffizier abwärts:

bei Verpflegung in bürgerlichen Heilan¬
stalten 36 kr,

bei Verpflegung in Privathänsern 42 kr.
pro Mann und Tag.

!I . Bei Vorspannen für die Wegstunde ä
16,000 Fuß:

(Die nachstehenden Sätze sind -derart be¬
messen, daß für den Rückweg keine Vergütung
beansprucht werden da : s.)

1 ) für ein Wagen - oder Reitpferd 24 kr
2 ) sür ein Reitpferd , welche- von dem

Borspann -L ' istenden nicht selbst geritten
wird 27 kr

3) für ein Paar Ochsen 20 kr
4 ) für eine Chaise 9 kr.
5 ) für einen Wagen 8 kr
6) für einen Karren 4 kr
7 ) für einen Mann 10 kr

III Bei Botenleistmigen für die Wegstunde
ä 16,000 Fuß.

(Die Berechnung fand auch hier wie bei
Ziff . 2 statt .)

1 ) bei Tag 12 kr.
2 ) bei Nacht 18 kr

Die Amtskörperschaft gewährt folgende
Aufbesserungen:

oben I. Für Dach und Fach:
Nr . 2 sür die Mannschaft vom ersten Un¬

teroffizier abwärts für jeden Mann
anstatt 4 kr. 6 kr

8 . Für Verpflegung:
oben Nr . 5 für die Man . schast vom ersten

Unteroffizier abwärts , anstatt 24 kr.
täglich 30 kr.,

und einschl. Dach und Fach 36 kr.
(Frühstück 8 kr., Mittagessen 20 kr.,
Abendessen 8kr .) ;

kür ein verstärktes , das Mittag - und Abend¬
essen zusammenfassendes Essen 22 kr.

und Dach und Fach wie oben 6 kr.
6 . a . und b . werden die Tarifsätze beibe¬

halten , jedoch mit dem Vorbehalt in befände-
rm Füllen eine weitere Entschädigung zu
leisten.

oben U. Bei Vorspann für die Weg-
sturide s 16,000 ' ohne Vergütung

für de» Rückweg:
1) für ein Wagen - oder Reitpferd anstatt

24 kr . 30 kr.
2 ) für ein Reitpferd , das nicht v° m Be¬

sitzer geritten wird , anstatt 27kr . 33kr.
3 ) für ein Paar Ochsen anstatt 20 kr.

36 kr.
4 ) für eine Chaise anstatt 9 kr. 12 kr.
5 ) für einen Wagen anstatt 8 kr. 10 kr.
6 ) für einen Karren 4 kr.
7 ) für einen Mann anstatt 10 kr. 12 kr.

oben III . Bei Botcnleistuiigeii für die Weg¬
stunde ü 16,000 ' , Berechnung wie bei Ziff . 2:

1) bei Tag anstatt 12 kr . 15 kr.
2 ) bei Nacht anstatt 18flr . 24 kr.

Lalw , 26 . Juli 1870.
Stadtschutheißenamt.

Sch ul dt . -

Teinack,
Gerichts -Bezirks Calw.

Liegenschafts - Verkauf.
In der Verlassenschaftsmasse

des alt Jakob Proß,  Bäckers
SpeisewirthS und Sägmüllers im

Teinachthal , kommt die vorhandene in Nr . 80
dieses Blattes beschriebene Liegenschaft am
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Vormittags 01 Uhr,

»ns dem Nathhanse in Teina .n wiederholt im

öffentlichen Aufstrcich zum Verkauf.
Den 26 . Juli 1870.

K . Amtsnotariat . j

i -., . Müller.

" Calw.

Bekanntmachung.
Es dürfte angemessen sein, das hiesige Pu¬

blikuni in Kemitniß zn setzen, dag folgende ver-

heirachcte Militärpflichtige von .- hier zu den

Fllhnm einbernfen worden sind und zwar:
Earl Friedrich Beißer , Taglöhner ; Wil¬

helm Heinrich Schleeh , Schuhmacher;
Ludwig Friedrich Beißer,  Steinhaner;

Gustav Friedrich H a m m a n n, Flaschner;

Theodor Carl Pfeiffer,  Dreher;

Wilhelm Schlotterbeck,  Schreiner.
Calw , 26 . Juli 1870.

Stadtschulthcißcnamt.
S chuld t.

Wrivat-Anzrigen.

An die cvang . Pfarrämter.
Das Comitv der Bibelsnstalt in Stutt¬

gart hat die Hilfsvereine durch Ansschreiben
vom 22 . d. Bl . ersucht , für baldigste Berei¬

nigung der Ausstände So - ge zu tragen und

wo solche nicht vorhanden sin - , und der Stand

der Kasse es erlaubt , die entbehrlichen ^ ' elder

als VorauSzahlunz für später zu erhaltende h.

Schriften zur Verfügung zu stellen , damit
dre Bibelanstalt Isiinen Mangel habe . Wir

richten demgemäß an die hochehrwürdigen Pfarr¬
ämter dw Bitte , was sic von Bibelgeldern

flüssig machen können , an die Agentur  hieher

zu senden und insbesondere die Einsendung

des Resormationsfestopfcw , sofern es Bibel-

opfcr ist , zu beschleunigen . Die in Stuttgart

zusammenkommenden Mittel sind hauptsächlich

zu ausgedehnter Berbreitung des Neuen Te - '

staments und der Psalmen unter den Truppen

bestimmt.
Calw , 26 . Juli 1870.

Hilfsbibel -Comüe.
Dek . Lechler.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt

Ä « « tzt » bretzckn
Christian Lutz,

Bäcker.

Der Sanitäts -Verein
hat sich Angesichts des begonnenen heiligen Krie - j

-ges fürs deutsche Vaterland wieder neu gebil - ,

det, und richtet aistalle Freunde und Freundinnen

des Vaterlandes die freundliche Bitte , ihn in

seiner Wirksamkeit durch ! Beiträge an baarem

Geld oder Naturalien unterstützen zu wollen.

An Naturalien sind besonders erwünscht:
Nene Leinwand oder Baumwollzeug am

Stück zum Verarbeiten , gebrauchte Leinwand

oder Baumwollzeug , Hemden , Leintücher , Tisch¬

tücher , Handtücher , Sacktücher , wollenes und

baumwollenes Strickgarn , wollene und baum¬

wollene gestrickte oder gewobene Leibchen, Hem¬

den, Jacken , Leibbinden , Wollenzcug , Flanell,

Teppiche , Bettzeug aller Art , und was über¬

haupt die Geber dem Zwecke für entsprechend

halten mögen , wobei im Interesse der Kran¬

ken und Verwundeten die Bitte ausgesprochen

wird , in allen Stücken auf größte Reinlichkeit

u achten, und alle Gegenstände rein gewaschen
nzusenden.

Zur Empfangnahme von Geld und Na - >

tnralien sind bereit : i

Frau Uhrmacher Beißer,  !
Frau Korn dörfer,
Frau Dekan Lechler,
Frau Dr . Müller  d . ä.

Ans Auftrag:
Mcdicinalrath Dr . Müller

0t-

Rüblamen
empfiehlt

(EmgesendetZ Aus welchem .Grund wird

die Einguarticrungstiste hier nicht öffent¬

lich zur Einsicht aufgelegt , wie es das Gesetz

Lorschreibt ? Ist sie etwa ein Geheimniß,

das auf dem Rathhaus bewahrt werden soll?

Oder soll eine vielleicht da und dort ohne Ab¬

sicht entstandene Ungleichheit iu der Berthei-

lung der Quartiere zu Tod geschwiegen
werden?

»csuch.
An unfern an der Odenwald -Bahn über¬

nommenen Strecken finden noch
circa 200 tüchtige Rollbahn -Arbeiter , H

„ 30 „ Tunnel -Maurer,
„ 30 „ Mineurs

bei gutem Verdienste , Beschäftigung.
Anmeldungen werden ans unserem 2 nreau

hier,  oder in Ober -Ramstadt bei Darmstadt

emgegengenommcn.
Schüttle  sc Cie.

Darmstadt.

Den Haber
von einem Allmaudstückte beim Wrndhof ver¬

kauft
W . Boßler.

Calw.

Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrügich probates amtlich

geprüftes Umvcrsalmittel , welches den ' hef¬

tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,

Ui Flacon zu 12 kr . die Exped . d. Bl.

Emil Georgii.

2 Logis
hat bis Martini zu vermiethen

. Christian Wendel ich.

jOberkollbach.

Geld anszuleihen.
Bei der hiesigen Spend -Almosenpflege

liegen gegen gesetzliche Sicherheit

150 fl . zum Ausleihen parat.

Calw.

Das von mir erwartete

ungarische Mehl
wird voraussichtlich im Lause der nächsten Woche

eintreffen , und kann ich hievon noch Mchreres

abgeben , jedoch nur in ganzen Säcken von

200 Psnnd und gegen Baar Zahlung.
C . W . Heiler.

Jakob Wochele,  Rüthgerber , verkauft

einen Morgen

Zottelhaber
an der hohen Itaige , ebenso sisi Mrgn . an

dem imtcrii und obern grünen Weg , und 1

Viertel bei der Schafscheuer.
Nah Umständen werden auch die Aecker

mitverkanft.

Calw.

120 Gulden Pfleggcld
hat sogleich ausznlsihen

Schulm . Kienle.

Calw.

4^ .' - - Ä /r - i i

H wurde in der
NähevomWind-
hof ein Regen-(,'SS-

schirm , welchen der Eigenthü-
mer erfragen kann bei der

Exped . d. Bl.

Ein Viertel

Haber
am obern grünen Weg hat zu verkaufen

Schuhmacher Weiß.

Calw.

Ein Logis
hat bis Martini an eine kleine geordnete Fa¬

milie zu veriniethen
Seifensieder Costenbader.

40 Scheffel
Schönbronn.

zum Binden verkauft
I . Ziegler

zur alten P o st.

Den Ertrag
von 14/z Morgen Haber am untern grünen

Weg und 1 Vrtl . bei der Schafscheuer verkauft
Beißer,  Haaggasse.

Liebcnzell.
' Freitag,  den 29 . dieß,

Vormittags 8 Uhr,

werden im hiesigen Försterhaus circa

1V Centner Haber
im Aufstreich verkauft.

verkauft am
Freitag,  den 29 . Juli,

Nachmittags 2 Uhr,

hier gegen Barzahlung in Parthieen oder im

Ganzen , im Ausstreich
i Johannes Schwämmle.

Calw.

Für eine hiesige Wirthschaft wird ei»

Laufbursche
von 15 bis 16 Jahren aus ordentlicher Fa¬

milie gesucht.
Näheres bei der Exped . d. Bl.

4 Pferde,
2 zum leichtern , 2 zum schweren Zug tauglich,

hat um billigen Preis zu verkaufen -
Friedrich Moros.
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.m » . . k Wirthe und Wiederverkäuferpfchle ich eine größere Parthie best abgelagerte Cigarrm , das Tausend zu 8 fl.
Carl Ziegler,

Für

Erfurter Dampfmühle.
Waizenmehl Nro . 3 , 5 und 6 — gleich unserem Nro . 2 ' / ? , 4 und 44/z — ist ein¬getroffen und empfiehlt zu billigen Preisen

OIi». Iittl . ILr « u8l »k»» r.

Weil die Stadt.

Stroh -Verkauf.
, Unterzeichneter hat einige hundert Cenlner
^Dinkel - und Haberstroh zu mäßigem Preisezu verkaufen in den nächsten Tagen.

Kaufmann Koch.
Calw.

Fandwirthschastlicher Vezirksvereni.
Eingetroffenen Nachrichten zu Folge unterbleibt die für den Mo¬nat September d. I . beabsichtigte Rindvieh -Ausstellung in Cannstatt.Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Den 25 . Juli 1870 . Vereinsvorstand:

Thym.

Tatzesneuigkcite « .
Se . Königl . Mas . haben vermöge Höchster Entschließung vom 25 . d. M.den zum Forstmeister in Wildberg ernannten Revierforster Rapp  in Weiße¬nau , seinem Ansuchen gemäß , von der Nebernahme tiefes Forstamts gnädigstentbunden und auf seiner bisherigen Stelle belassen , und das hiedurch erle¬digte Forstamt Wildberg  dem Revierforster ReutzinHirsach,,näd . übertragen.— Sr . Maj . dem König wurde von Sr . K . Hoheit dem Kronprin¬zen von Preußen die Uebernahme des Oberbefehls über die süddeutscheArmee durch folgendes Telegramm angezcigt : „ Seine Majestät der!

König , mein Herr Vater , hat mich mit der Führung der 3 . Armee, ! xembnrgö und eventuell zur Eroberung Belgiens gegen jedwede anderewelche neben den gesammtcu süddeutschen Truppen auch ans preußi - ^Macht beistehen würde . Preußen lehnte beide Mal dieses Allianzan-schen Korps bestehen wird , beauftragt . Ta mir hiedurch die ehren - : crlmten ab . (Der „würrt . Staatsanz . " begleitet dieseMittheilungmitvolle Aufgabe zu Theil wird , Eurer Majestät Truppen in diesem ! sagender Bemerkung : Bestätigt sich diese Nachricht , woran nicht zudeutschen Kriege zu führen , so werde ich Euer Majestät in Stuttgart I zweifeln , so ist dadurch die Zweizüngigkeit der französischen Politik seitpersönlich Meldung erstatten . Friedrich Wilhelm , Kronprinz von ! 1866  entlarvt . Mit d-n belänntm CompensationsansprMPreußen . " Der König antwortete hierauf : „ Ich . freue mich beiMst 1866 abgewiescu , verlegten sich die französischen Machthaberinnerer gemeinsamen deutschen Sache Euer Kön . Hoheit hier zu be>>auf 's Rüsten , das sie : ach dem Zeugniß des Senatspräsidentkn Nvuher

dern durch sein Auftreten überall zu übertriebenen Rüstungen , die Eu»
ropa in ein Heerlager verwandelt , Anlaß gegeben ; dem gegenüberentfalle Frankreich wiederum die Fahne , welche die civilisatorischenIdeen der großen Revolution überall hingetragen . — Napoleon er¬wähnt alsdann , daß er sich an die Spitze der Armee stellen und sei¬nen Sohn mitnehmen werde , dam it er die Gefahren derjenigen theile,welche für das Vaterland kämpfen . — Die Zahl der gepanzerten

Schiffe , welche Frankreich ausgerüstet , soll 26 betragen . — Paris,23 . Juli . Die französische Regierung zeigte dem engl . Kabinette die
Blokade der Häfen Bremen , Hamburg , Stettin , Danzig Königsberg,an mit,dem Bemerken , daß dieBlokade in kürzester Frist vollzogen wird.

England . London,  25 . Juli , Morgens . Die „ Times"theilt einen Offensiv - und Defensiv -Traktat mit , welchen Frankreichwährend des Luxemburger Streites Preußen angetragen hat und kürz¬lich abermals als Friedenspreis heimlich antragen ließ . Frankreichgestattete in diesem Vertragsanerbieten den Beitritt Süddentschlandszum norddeutschen Bund , wogegen Preußen ihn , zu Erwerbung Lu-

stützen und eine große Zahl von Gewehren z»r Verfügung zu stellen , j gekommen wäre . Preußen lehnte die Theiincchme an dieser RaubSowrtzeichneiesich eine hedentcndeZahljungerLrute in dieanfgelegteListeein . ! und Complottpolitik ab , mußte sich aber von dort an sagen , daß essi— Die Sohne der angesehensten und reichsten Familien sind als ^sich einen unversöhnlichen Feind gemacht habe . Je tiefer von dortFreiwillige zu den Fahnen geeilt . Neben schlichten .Handwerkern undfleißigen .Bauernsöhnen kämpfen als Freiwillige auch die Söhne von2 Ministern : der eine heißt Couch, v. Neurath ; der aichcre Axel v.Varnbüler.— Am 22 . Juli kehrte der Bischof ». Hefele von Rom nach
Rottenbnrg  zurück , wobei ihm ein festlicher und sehr herzlicher
Empfang bereitet wurde.
— S aarbxückcn,  21 . Jnli : Bei Forbachstehteinelfranz . Division.Heute früh fand bei Tersweiler ein Scharmützel statt . Der Feind ging zwrück mit 10 ann Verlust . Unsererseits kein Verlust . Das Zinst - und abenteuerliche Anerbietungcn ziiriickgcwiesenh muß ihm Europa,nc delgewchr hat sich dem Chasscpot gegenüber trefflich bewährt . Ge - ! muß ihm insbesondere Süddeutschland und Belgien danken . Es scheint,

an aie Ucberzeugung wurde von der Unvermeidlichkeit des jetzt aus-
gebrochenen Kampfes , desto weniger durfte man norddeutscherseits ver¬säumen , sich zum Kampf zu rüsten , desto frivoler erscheint aber auchder Vorwmf  der Prorkamanon des französischen Kaisers , welche Preu¬ßen den Vorwurr macht , als verhindere es die Begründung einesdauerhaften Friedens . Hätte denn mit dem Eingehen ans das fran¬zösische Projekt , mit der gewaltsamen A nexirung friedlicher Länderein solcher gegründet werden können ? Daß Preußen solche verwegene

stcra Abend wurde Saarlouis gegenüber von fran -össichen Douaniers
aufKaoalleriepakrouillen geschossen, 2 Pferde verwundet . Herste nahmeine Kompagnie unserer Infanterie das Zollhaus in Schrecklingennebst Zollkassi . Die Douaniers wurden getödtet oder gefangen , unse¬rerseits 1 Offizier verwundet . Fünf französische Deserteure sind beiunseren Vorposten gemeldet.
— Die einzelnen Armeekorps des norddeutschen Heeres werden vonfolgenden Generalen kommandirt werden : Gardekorps , Prinz Augustvon Württemberg ; t . Armeekorps , v. Manleuffet ; 2 . Ar meekorps,v. Fransecky ; 3 . Armeekorps , v . Alvenslcben II. ; 4 . Armeekorps , v?Alvenslebcn I. ; 5 . Armeekorps , v. Kirchbach ; 6 . Armeekorps , v .Tümp-ling ; 7 . Armeekorps , v. Zastrow;  8 . Armeekorps , v . Götzen ; 9 . Ar¬meekorps , v. Manstcin ; 10 . Armeekorps , v. Voigts -Rhetz ; 11 . Ar¬meekorps , v. Bose ; 12 . Armeekorps , Kronprinz ». Sachsen . Die

Generale Herwarkh v. Bittenfeld und Vogel v. Falkenstein sind bestimmt,das Militär -Gouvernement der im Westen und Norden gelegenen Pro¬vinzen zu führen , welche vorzugsweise den Kricgsereignissen ansgesetzt sind— In Ostfriesland  bildet sich ein Freikorps znm Küstenschutze ',der Neichstagsabgeordnetc Graf Münster , der an der dortigen Küste'der größte Besitzer ist , organisirt dasselbe.
Frankreich . Das „ Journal osficiel " veröffentlicht eine Pro¬

klamation des Kaisers an das französische Volk . Dieselbe geht da¬von aus , daß sich das Ehrgefühl ' der Nation mit unwiderstehlicherMacht erhoben habe , seitdem man wahrgenommcn , wie Preußen trotz

nach der Stimmung , welche in letzterein Lande herrscht , daß inan demNachbar , wenn es sich ums Verspeisen ' handelt , alles zutraut . Im¬merhin wird die nackte Begierde nach Eroberung , wiesien chim obigen
Anerbieten bloßlegt , auch in Belgien nicht verfehlen , den gehörigenEindruck zu machen-

Italien . Genua,  25 . Juli . Unsere Stadt ist in großer
Aufregung wegen der angeblich bevorstehenden Allianz mit Frankreich.Polizei und Militärpatrouillen durchziehen die Sladt . — Florenz,24 .Jnti . Lamarmora (Fund Preußens ) wurde der GesaiidtciiposteninWienoffiziell anzeboten .MuGerücht spricht von einem Ministerium Ci-aldmi , in dem zwei namhafte Mitglieder der Linken sitzen sollen . —25 . Juli . Der Kammerausichuß genehmigte den Gesetzentwurf , be¬treffend die Go .thardbahn.

Dänemark . Kopenhagen,  25 . Juli . Das „ Dagbladet"meldet : bei Harböre am Liünfjsrd ( Westküste von Jütland ) sind zahl¬reiche Dampfer gesehen .worden . Man hält dieselben für die franzö¬sische Flotte . „ St .-A . "
Amerika . Die Deutschen in St . Lsuis zchtießeu eine Adressean das deutsche Volk also : Mit Stolz und Freude hören wir , daßdas deutsche Volk in Nord und Süd zu dm Waffen eilt wie einMann . Im festen Vertrauen ans Euren Patriotismus , Eure Stärkeund Eure Ausdauer sehen wir im Kampfe um die Sache unseres

Geburtslandes freudigen Siegesnachrichten entgegen . Wir haben be»
schlossen , daß die Deutschen in den vereinigten Staaten sofort eineden versöhnlichen Gesinnungen Frankreichs seit 1866 von dem guten Milt . Dollars zur Unterstützung invalider Soldaten und der WittwenWillen und der Langmuth dieser Nation keine Notiz genommen , son- und Waisen der gefallenen Soldaten Euch zur Verfügung stellen.Redigirt , gedruckt und verlegt von A. Oclschläger.
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